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Das Wort Zukunft gibt es jetzt auch im Plural 
 
„Die Zukunft“ gibt es nicht mehr. Das Wort Zukunft gibt es jetzt auch 
im Plural und man sagt dann dazu: „Die Zukünfte“. Menschen, Biogra-
fien, gesellschaftliche Entwicklungen sind vielfältig geworden und die 
eine gemeinsame Richtung in die gemeinsame Zukunft gibt es nicht 
mehr. Regionale Unterschiede differenzieren sich immer mehr aus. 
Auch in der Kirche gibt es unendlich viele Möglichkeiten das ganz per-
sönliche Christsein zu leben. Erstkommunion ist nicht mehr so, wie 
vor einigen Jahren. Ehepaare bringen bei der Trauung ganz unter-
schiedliche und spannende Biografien mit. Jugendliche sind nicht im-
mer so, was in die Jahre gekommene Christ*innen als cool empfin-
den. Und das Beten ist viel weiter geworden als die Formen, die man 
kirchlich landauf und landab kennt. Auch die christlichen Gemeinden 
denken und vernetzen sich in einem größeren Radius. Der Blick in die 
Zukünfte wird reichhaltiger, spannender, jedoch nicht minder inten-
siv.  
 
Diese Suche nach den Zukünften hat uns zusammengeführt. Und ich 
möchte mich für die gemeinsame Zeit bei Ihnen bedanken. In der 
Spannung von Tradition und dem Übermorgen, haben wir gemeinsa-
me Wege gesucht und uns in das Wirken Gottes hineingeglaubt. Das 
war für mich eine schöne Zeit. Herzlichen Dank dafür! 

 

Herausforderungen und Konflikte haben wir angepackt und nicht nur 
einfach zugeschaut. Durch so manchen Konflikt, sind wir auch als Ge-
meinde persönlich und in der Kraft und im Mut zum Glauben, ge-

wachsen. 
 



Wir haben dabei wichtige Erfahrungen gemacht, dass sich wohl die Pa-
rameter der Kirche jeweils auch immer wieder ändern können. So, wie 
sich die Zeiten und die Voraussetzungen immer wieder ändern. Eine 
Kernerfahrung ist jedoch, dass uns darin ein wichtiges Kernerlebnis ge-
schenkt wurde. Ein Kernerlebnis ist eine Erfahrung, die einem niemand 
mehr nehmen kann. Es ist das Kernerlebnis, dass Gott all die Zukünfte 
und all das Ringen, Fragen, Hoffen, Bangen und Vertrauen umfängt. 
 

Die Zukünfte unserer Tage sind wie kleine Spuren Gottes in unserem 
Leben. Diese Spuren zu lesen, sie wahrzunehmen und ihnen zu folgen, 
ist im Glauben ein von Überraschungen gespicktes Abenteuer.  
 

Ich wünsche Ihnen mit Gott gute Zukünfte und dass Gott uns dabei 
nicht langweilig wird. 
 

Auf bald! Adieu! Auf Wiedersehen! Gottes Segen! Mit diesen Worten 
möchte ich mich von Ihnen verabschieden. 
 

Pfr. Andreas Brüstle 



Liebe Gemeinde, 
 
für viele Schülerinnen und Schüler und für viele Berufstätige hat sich 
nach Zeiten der Ferien der Alltag mit seinen Pflichten wieder zurück-
gemeldet. Ferien verbinden wir meist mit einer guten Zeit, da es 
mehr Zeit für Familie, Freunde  und Hobbys gibt, und keine Termine 
anstehen. Ich hoffe, sie sind gut wieder in den Alltag hineingekom-
men.   
 
Für einige von ihnen beginnt mit diesem Zeitpunkt aber auch ein neu-
er Lebensabschnitt. Für manche Kinder der Weg zum Kindergarten 
oder zur neuen oder weiterführenden Schule, für andere hat die Aus-
bildung, das Studium oder eine neue Arbeitsstelle begonnen. 
 
Auch bei mir persönlich ändert sich in den kommenden Wochen und 
Monaten sehr viel. Mit dem ersten Oktober wird sich für mich der 
erste Schritt zu vielen Veränderungen zeigen. Ich werde nach 12 Jah-
ren im priesterlichen Dienst der Kirchengemeinde Weil am Rhein kei-
ne Sakramente mehr dort planmäßig feiern. Zu diesem Zeitpunkt 
werde ich die priesterlichen Dienste für sie als Gemeinden in 
Grenzach-Wyhlen und Rheinfelden mit anderen hier in der Region 
Hochrhein anbieten.  Ab Mitte November werde ich dann meinen 
Wohnsitz nach Rheinfelden-Karsau verlegen. Die Veränderungen wer-
den so für sie und mich spürbar. Zum Ende des Jahres  werden wir 
uns alle von bisher vertrauten Strukturen verabschieden und Neuland 
betreten. 
 
Ich wünsche ihnen und mir, dass wir mit Gottes Heiliger Geistkraft 
diese Veränderungen annehmen und gestalten werden, wie es schon 
viele vor uns und zu anderen Zeiten in der Geschichte unserer Kirche 
getan haben. 
 
 



Ich freue mich auf diese neue Aufgabe, die ab Oktober kommen 
wird, und dass ich hier im Dreiländereck weiter tätig sein kann. 
Ich bin mir bewusst, dass diese letzten Monate nicht einfach sein 
werden, aber ich danke allen, die diesen Weg mitgehen und mit-
gehen werden in den bisherigen Räten und dem neuen Pfarrei-
rat. Geben sie unseren Kandidaten und Kandidatinnen ihre Stim-
me, dass die Zukunft der Kirche hier im Wiesental         und Drei-
ländereck mit Gottes Hilfe in eine gute Zukunft geht. Mit dem 
Motto  der Pfarreiratswahlen wünsche ich allen, für die neue 
Wege begonnen haben oder beginnen werden. AUF GEHT´S!  
 
Ihr designierter Stellvertretender Pfarrer der Kirchengemeinde 
Wiesental-Dreilädereck 
 
Gerd Möller 
 
 
 



Gottesdienste vom 20. September 2025 - 04. Oktober 2025 

Samstag, 20. September 

   
Gr 10.30 Ökumenische Segensfeier für alle Erstklässler aus 

Grenzach-Wyhlen in der evangelischen Kirche in 
Grenzach 
Gemeindereferent Michael Kleiner und Diakonin 
Iris Feldmann 

Gr 18.00 Eucharistiefeier in der evangelischen Kirche in 
Grenzach 
Zelebrant: Pfr. Michael Dafferner 

Dienstag, 23. September 

   
Gr 17.45 Rosenkranz in der evangelischen Kirche in Grenzach 

Gr 18.30 Wortgottes-Feier in der evangelischen Kirche in 
Grenzach 
Leitung: Monica Heizmann 

Mittwoch, 24. September 

   
Wy 10.30 Wortgottes-Feier  im Seniorenheim Himmelspforte 

Leitung: Anneliese Stiebellehner 

Freitag, 26. September 

   
Wy 17.45 Rosenkranz 

Wy 18.30 Eucharistiefeier, Himmelspforte Maria im Buchs 
Zelebrant: Pfr. Michael Dafferner 



Samstag, 04. Oktober 

   
Wy 14.00 Taufe von Marlene Lina Arends in St. Georg 

Sonntag, 28. September- Patrozinium St. Michael 

  Große Caritas-Kollekte 

Gr 10.00 Eucharistiefeier zum Patrozinium St. Michael in 
der evangelischen Kirche in Grenzach 
Zelebrant: Pfr. Michael Dafferner 
Apéro im Anschluss an den Gottesdienst 

Mittwoch, 01. Oktober 

   
Gr 19.30 Taizé-Gebet in der evangelischen Kirche in 

Grenzach 

Donnerstag, 02. Oktober 

   
Wy 10.30 Eucharistiefeier  im Seniorenheim Himmelspforte 

Zelebrant: Pfr. Michael Dafferner 

Freitag, 03. Oktober 

   
Wy 17.45 Rosenkranz 

Wy 18.30 Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag, Himmels-
pforte Maria im Buchs 
Zelebrant: Pfr. Michael Dafferner 
Zentrales Seelenamt für die Verstorbenen des ber-
gangenen Monats 



Sonntag, 05. Oktober - 27. Sonntag im Jahreskreis 

   

Gr 17.00 Eucharistiefeier in der evangelischen Kirche in 
Grenzach 
Zelebrant: Pfr. Michael Dafferner 

Wy 19.00 Bibel-Teilen im Pfarrhaus Wyhlen, Kirchplatz 5 

Das Gemeindeteam St. Michael lädt sehr herzlich zum Mitfeiern des Patrozini-
ums am Sonntag, 28. September ein. Der Festtag beginnt mit der Eucharistiefei-
er um 10 Uhr in der Evangelischen Kirche unter der Leitung von Pfarrer/
Kooperator Michael Dafferner. Die Mitfeiernden erwartet eine Ragtime-Messe, 
dargeboten vom Kirchenchor und einer Dixieland Pocket Band. 
Anschließend wird bei hoffentlich gutem Wetter vor der Kirche weitergefeiert 
mit Musik, Snacks und Getränken. 



Caritas-Sammlung 
 

Vom 20. bis zum 28. September 2025 findet die diesjährige CARITAS- 

Sammlung statt. Derzeit werden hierzu in der Gemeinde Briefe verteilt.  

Ihre Spende nehmen wir auch gerne auf unserem Spendenkonto entge-

gen: Röm.-Kath. Kirchengemeinde Grenzach-Wyhlen, IBAN: DE23 6835 

0048 0001 1229 28 bei der Sparkasse Lörrach-Rheinfelden. 



Proben des Kirchenchors 
 
Die nächsten Proben des Kirchenchors finden an folgen-
den Terminen, jeweils um 19.30 Uhr statt: 
 
• 25.09.2025 im katholischen Gemeindehaus in 

Wyhlen 
• 02.10.2025 im katholischen Gemeindehaus in 

Wyhlen 
• 09.10.2025 im katholischen Gemeindehaus in 

Wyhlen 

Bild: pixabay 



KINDERSEITE 

Die Auflösung findet ihr auf der vorletzten Seite. 



Bericht von der Wallfahrt nach Padua, Assisi und Cascia 
 

Vom Mittwoch, den 10.9., bis Sonntag, den 14.9.2025, begab sich eine Gruppe 
aus unserer Kirchengemeinde auf eine bewegende Wallfahrt zu drei bedeuten-
den Pilgerorten in Italien: Padua, Assisi und Cascia. Es war eine Reise voller Im-
pulse, Gemeinschaft und tiefer Begegnungen aus dem Glauben. 
 

Padua – Antonius, der große Fürsprecher 
Unsere erste Station war Padua, wo wir das Grab des heiligen Antonius besuch-
ten. Die Basilika beeindruckte mit ihrer majestätischen Architektur und der stil-
len Kraft, die von der Grabstätte des beliebten Heiligen ausging. In einer Seiten-
kapelle des Klosters feierten wir unsere erste gemeinsame Eucharistiefeier als 
Gruppe.  
 

Assisi – Franziskus, Klara und Carlo Acutis 
In Assisi spürten wir die besondere Atmosphäre, die von der einfachen und ra-
dikalen Lebensweise des heiligen Franziskus und der heiligen Klara geprägt ist. 
Die Besuche der verschiedenen Basiliken - verbunden mit Gebet und Stille in 
diesen beeindruckenden Kirchen - ließen uns eintauchen in die Spiritualität, die 
Einfachheit und das Vertrauen von Franz und Klara. Besonders berührend war 
der Besuch am Grab des neu heiliggesprochenen Carlo Acutis, der als Jugendli-
cher durch seine Beziehung zu Jesus, durch seine soziale Einstellung. Schon als 
Jugendlicher unterstützte er verschiedene Suppenküchen in seiner Heimat-
stadt. Seine moderne Lebensweise mit Computer und positiven Beiträgen in 
den neuen Medien und Internet inspiriert heute viele Menschen.  
 
Cascia – Rita, die Patronin der aussichtslosen Anliegen 
 
In Cascia begegneten wir der heiligen Rita, deren Lebensgeschichte von Leid, 
Versöhnung und unerschütterlichem Glauben geprägt ist. Die Taufkirche und 
die Kirche mit ihrem Grab luden zum persönlichen Gebet ein. Viele Pilger spür-
ten hier eine besondere Nähe zu ihren eigenen Lebensfragen und den Heraus-
forderungen in ihrem persönlichen Leben. Am Abend feierten wir in der Basili-
ka San Francesco mit einer großen Gemeinde den Abschlussgottesdienst in der 
Basilika “San Francesco”.  



Heimfahrt über den Gotthard – mit Geduld und Dankbarkeit 
 

Am Sonntag traten wir die Heimreise an – nicht ohne Herausforderun-
gen. Ein langer Stau vor dem Gotthard auf der Autobahn verlangte Ge-
duld und Gelassenheit, auch von unserem Busfahrer Sandro. Doch die 
Ausweichroute über die Passstraße entschädigte mit eindrucksvollen 
und überraschenden Ausblicken. Trotz aller Verzögerungen kehrten wir 
erfüllt und dankbar nach Rheinfelden zurück – mit vielen Eindrücken 
und dem Gefühl: Es gibt wirklich Orte, wo “Himmel und Erde sich be-
rühren”. Auch der heilige Antonius hat öfters geholfen.  
 

Michael Dafferner  

 

 

Franz und Klara von Assisi –  
Zusammenstehen und Zusammenhalten  
als Geschwister im Glauben 









Treffen der Gemeindeteams 
 

Die nächsten Treffen unserer Gemeindeteams finden zu folgenden Ter-
minen statt: 
 
St. Michael 
Am 14.10.2025 um 19 Uhr im Jugendraum unter dem Kindergarten St. 
Michael 
 
St. Georg 
Am 15.10.2025 um 19 Uhr im katholischen Gemeindehaus in Wyhlen 
 
 
 
Interessierte sind jederzeit herzlich eingeladen! 
 



Veranstaltungen der Kath. Landfrauenbewegung Freiburg 
 
Auszeit für Frauen und Kinder vom 27.–31.10.25 im Haus Marienfried, 
Oberkirch „Stark und gelassen im Alltag“ –Mit Selbstfürsorge die täglichen 
Herausforderungen unter einen Hut bekommen. Kraft tanken, Ruhe, Bewe-
gung und Entspannung. (Mit Kinderbetreuung) 
 
Auszeit für Frauen und Kinder vom 27.– 31.10.25 im Kloster Heiligkreuz-
tal, Altheim „Raus aus dem Alltag“ Mit Selbstfürsorge in die Entspannung 
und zur Kreativität finden. (Mit Kinderbetreuung) 
 
Wohlfühl-Wochenende für Frauen „Wie wollen wir gesund leben?“ vom 
28.–30.11.25 im Feriendorf Langenargen/ Bodensee - damals Rebellinnen, 
heute Heilige-Hildegard von Bingen, Teresa von Avila, Edith Stein, Madelei-
ne Delbrel –inspirieren und begleiten uns. 
 
Seminar „Geschwisterlichkeit auf Augenhöhe“ vom 23.–25.01.26 im Bil-
dungshaus Kloster St. Ulrich, Bollschweil (bei Freiburg) Wir entdecken, 
was uns gut tut. Was stärkt uns in einer Zeit, die geprägt ist von Unruhe/n. 
Welche Werte und Haltungen wollen wir leben? Austausch, Meditation, 
Inspiration.  
 
 
Zu unseren Angeboten sind alle interessierten Frauen herzlich eingeladen.  
 
Infos und Anmeldung: 
Kath. Landfrauenbewegung, Okenstr. 15, 79108 Freiburg 
Tel. 0761 5144-243 
E-Mail: info@kath-landfrauen.de 
www.kath-landfrauen.de  

mailto:info@kath-landfrauen.de
http://www.kath-landfrauen.de


Auflösung des Kinderrätsels 



 
 
 
 
 
 

Röm.-Kath. Kirchengemeinde Grenzach-Wyhlen 
Kirchplatz 5 
79639 Grenzach-Wyhlen 
 www.kath-grenzach-wyhlen.de 
 
Leitender Pfarrer Andreas Brüstle  
Mail: andreas.bruestle@kath-rheinfelden.de 
Telefon: 07624-3509  
 
Kooperator Pfarrer Michael Dafferner 
Mail: dafferner@kath-grenzach-wyhlen.de 
Telefon: 07624 / 7518 
 
Gemeindereferent Michael Kleiner 
Telefon 07624 / 9815532 
Mail: kleiner@kath-grenzach-wyhlen.de 
 
Zentrales Pfarrbüro:  
Simone Schug 
Telefon: 07624 / 3509 
Mail: pfarrbuero@kath-grenzach-wyhlen.de 
Sprechzeiten  
Mo/Mi/Do 9 bis 11 Uhr und Di 15 bis 17 Uhr 
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